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ßopuläre Kunſt und populäre Wiſſenſchaft
Es iſt rührend zu ſehen wie in neuerer Zeit das Beſtrebenmehr und mehr ſich regt Kunſt und Wiſſenſchaft den breiten

Volksmaſſen näher zu bringen Der demokratiſche Zug unſerer
Tage offenbart ſich auch hier Aber ſeltſam Während edel
denkende Männer und auch Frauen das Volk auf die Höhen
reinen Schauens und reinen Erkennens emporheben wollen
wird namentlich die Kunſt immer ariſtokratiſcher und die
Wiſſenſchaft hört nicht auf ihre ſpröde Strenge zu behalten
die ihr zu rauben auch nur der Unverſtand unternehmen möchte
Alles was heute echte Kunſt in höchſtem Sinne iſt ſei es in
der Dichtung oder in der Malerei oder ſelbſt in der Kleinkunſt
des ziervollen Hausraths durchdringt ſich mit Tendenzen die
von der Plattheit und Glätte des täglichen Lebens weit ab
liegen Ob man dieſe neuere Kunſt nun blutleer hyperäſthetiſch
oder wie ſonſt nennen und ſchelten will ſo iſt ſie doch einmal
wie ſie eben iſt und um ſo eigenthümlicher berührt das Be
mühen umfaſſendere Schichten zu einer künſtleriſchen und
wiſſenſchaftlichen Weltanſchauung heranzubilden an der nur
jene verhältnißmäßig Wenigen Theil haben denen mit der
Muße auch die Begabung zum Genießen gegeben worden iſt

Indeſſen iſt es ſchon rein ſtatiſtiſch von Jntereſſe im Zu
ſammenhange zu überſehen was alles in jüngſter Zeit an
geſtrebt worden iſt um anf dieſem Gebiete die weltfernen
Gegenſätze von höchſter Geiſtigkeit und robuſtem Empfinden zu
vereinigen Jm Jannarheft der Neuen Deutſchen Rundſchau
finden wir eine ſolche ganz brauchbare wenn auch freilich nicht
erſchöpfende Zuſammenſtellung Eine neue Zeitſchrift Der
Kynaſt, entwickelt ſo leſen wir da ein Programm in künſt
leriſchen Dingen das zwar nicht das beſte iſt aber durch
ſeine warme Betonung des Wurzelechten Bodenfriſchen Reſpekt
ahnöthigt Hier wird auch die Hand in klaffende Wunden
unſerer Volksbildung und Erziehung gelegt im erſten Heft
rügt L v Maſſow die Unkenntniß unſerer öffentlichen Ein
richtungen und verdient mit ſeinen Vorſchlägen zur Abhilfe
allgemeine Beachtung Leonhard Lier geißelt im Novemberheft
die Geſchmacksroheiten des durchſchnittlichen Leſepublikums
eben dahin gehört die Charakteriſtik künſtleriſcher Volkserziehung

durch Julius Hart Die Wage Weiter heißt es Aber
ſchon dieſe Klagen ſelbſt ſind theilweiſe eine Mitarbeit an der
Beſſerung Und eine ganze Reihe erfreulicher Erſcheinungen
ſind in dieſer Richtung zu verzeichnen Jn Berlin haben die
Volkshochſchülkurſe von Univerſitätslehrern zunächſt ſechs an
der Zahl großen Zuſpruch gehabt und man braucht nicht zu
bedauern daß das eigentliche Volk noch fehlte denn noch
thut dergleichen ſehr weiten Kreiſen noth die ſich nicht gern
ſo nennen laſſen Für Poſen iſt im Anſchluß an die dortigen
Germantfirnngsbeſtrebungen die Gründung einer Freien
Akademie im Gange wo gleichfalls breiten Schichten Vor
träge hervorragender Geiſtlicher geboten werden ſollen Dieſe
Kurſe ſollen den geiſtigen Mittelpunkt ſchaffen für die Deutſchen
der Provinz Unter der werkthätigen Beihilfe ganz Deutſch
lands wird dort auch eine große Landesbibliothek gegründet
Ganz beſonders eifrig iſt auch die innere Miſſion auf dem
Gebiete der Kunſt am Werke Volksthümliche Kunſtausſtellungen
mit erläuternden Vorträgen werden in Berlin von der rührigen
Leitung des Schillertheaters veranſtaltet und treten in den
Kreis ähnlicher Einrichtungen in Hamburg Dresden Wien
Kunſt und Leben in engere Verbindung zu bringen müht ſich
manche Feder Schultze Naumburgs im Kunſtwart immer
noch fortgeſetzten Verſuche die Kunſtpflege im Mittelſtande
anzuregen verdienen alle Anerkennung wie ſehr auch gerade
aus ſeinen Ausführungen der leiſe Zweifel aufſteigt ob nicht

die echte Kunſt immer ariſtokratiſch weil theuer bleiben
muß In die engſte Verbindung ſchließlich mit den Bedürfniſſen
des Tages bringen die moderne Stilbewegung deſſelben Schultze
Naumburg Kunſtwartaufſatz Künſtleriſche Weihnachtsgeſchenke
und Weihnachtswinke von Armin Friedemann in der Wage
eine beſondere Weihnachtsſchau im Kunſtwart verſucht auch
auf dem Gebiete der Litteratur und Muſik für die beſondere
Geiſtesrichtung der unſer Blatt dient, eine eigene Weihnachts
liſte aufzuſtellen

Alles ganz ſchön und man möchte ſagen lieb Aber wo
ſind die Wirkungen Wie viel Menſchen leſen ſo treffliche
Zeitſchriften wie den Kynaſt, den Kunſtwart, die Wage
Jhre Zahl iſt dünn geſäet und ſelbſt wenn eine wahrnehmbare
Wirkung vereinzelt vorkommen mag ſo kann von einem breiten
und tiefen Strome der Umbildung des Durchſchnittspublikums
mit dem Ziele zum Kern des veredelten Schauens und durch
geiſtigten Erkennens leider wohl nicht geſprochen werden Wie
hoffnungslos wenn ſie überhaupt jemals in dieſer Beziehung
Hoffnungen gehegt hatten manche weiterblickende Beobachter ſolchen
Populariſirungsverſuchen gegenüberſtehen dafür iſt uns jüngſt ein
wahrhaft klaſſiſches Zeugniß vor Augen gekommen klaſſiſch
wegen der meiſterhaften Form und der vornehmen Deutlichkeit
mit der da einige herbe Wahrheiten geſagt worden ſind Es
iſt ein Aufſatz von dem Dichter Oskar Schmitz dem Verfaſſer
des Orpheus in der Wiener Rundſchau unter dem Titel

Hellenismus und Gothik Wir können uns nicht verſagen
einiges daraus herzuſetzen Jhre Schulbildung Reiſen Sprach
kenntuiſſe und Muſik machen die Deutſchen ganz gewiß zum
gelehrteſten Volk der Welt Sind ſie darum das kultivirteſte
Unſer Volk iſt mit ſeiner allgemeinen Bildung der Allgemein
kultur Griechenlands ebenſo fern als jener Kaſtenkultur in
England Jndem wir vergeblich nach der Allgemeinheit des
Griechenthums ringen verlegen wir uns den Weg nach einer
germaniſchen Kultur die vorläufig nur gothiſch d h der eng
liſchen verwandt fein kann Fühlen ſich unſere kultivirten oder
kulturfähigen Perſönlichkeiten an denen es in Deutſchland
augenblicklich nicht fehlt erſt als eine Klaſſe ſo wird es
von dieſer Höhe aus nicht allzuſchwer ſein auf die niederen
Schichten zu wirken Aber nichts wird heute in dem mon
archiſchen Deutſchland mehr gehaßt als die Jdee einer Hierarchie
Der Sozialismus iſt bereits auf das geiſtige Leben übertragen
worden und man ſucht durch allgemeine Bildung aller die
nicht anders als oberflächlich ſein kann und das Zwillingspaar
Dilettantismus und Arroganz erzengt der Bildung großer
geiſtiger Vermögen entgegen zu arbeiten Diejemgen welche
Wiſſen im Leben umzugeſtalten vermögen ſind ſehr dünn
geſät

Wer nun ſeinem Gefühl folgt der wird gern geneigt ſein in
dem Streite zwiſchen den Populariſirungsbeſtrebungen und dem
Standpunkt der ariſtokratiſchen Zurückhaltung für jene und
gegen dieſen Partei zu nehmen Aber mit dem Parteinehmen
tſt es nicht gethan und wenn man der prgktiſchen Frage näher
tritt wo die wirklichen und die vielleicht noch möglichen Erfolge
der an ſich gewiß billigenswerthen Tendenzen der Volksthüm

e lhegen ſo kann die Antwort leider kaum ermunternd
auten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen
geſtern abend an einem Diner beim Fürſten Radziwill theil
Der Kaiſer hatte zu Ehren des Fürſten der als General der

Artillerie à Ia suite des 1 Garde Feldartillerie Regiments ge

Original ArtikelDer Abdryk unſerer catekß

Diner nahm von der fürſtlichen Familie außer dem Fürſtenpaare
auch deren Tochter Prinzeſſin Eliſabeth mit ihrem Gemahl dem
Grafen Roman Potoki theil von dem vor einigen Tagen das
falſche Gerücht verbreitet war daß er im Duell ſeinen Förſtererſchoſſen haben ſollte Heute vormittag empfing der Kaiſer den

Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Generalmajor Liebert zur
Abmeldung

Der Reichsanzeiger gedenkt heute des 70 Geburtstages des
Köyigs Oskar von Schweden u Norwegen und ſagt
dabei Der Kaiſer und das deutſche Volk vereinigen ſich in herz
lichen Glückwünſchen für den edlen Herrſcher der befreundeten
nordiſchen Länder

Aus Detmold wird dem B gemeldet zum 1 Febr
werde die Leitung des fürſtlichen Haus und Landesarchivs dem
Archiv Aſſiſtenten Dr Kiewsky in Königsberg kommiſſariſch
übertragen

Deutſchland und die Philippinenfrage

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die deutſche Preſſe hat in
letzter Zeit wiederholt ſich mit den Beziehungen zwiſchen
deutſchen und amerikaniſchen Seeoffizieren auf der oſtaſiatiſchen
Station beſchäftigt Wir ſind in der Lage auf Grund
mehrerer in der letzten Zeit eingelaufenen Berichte feſtzuſtellen
daß die Verhältniſſe nicht nur frei von jeder Spannung ſind
ſondern daß der Verkehr im Gegentheil einen ſehr entgegen
kommenden und herzlichen Charakter trägt wie dies gelegent
lich wiederholt bei Veſuchen und Einladungen n Ausdruck
gekommen iſt Das Verhalten der deutſchen Seeoffiziere iſt
ſtets in jeder Beziehung korrekt geweſen

Aerztliche Ehrengerichte

Zu der in der Thronrede angekündigten Einbringung eines
Geſetzes über ſtaatliche Ehrengerichte für Aerzte
bringt die Berl klin Wochenſchr folgende ernſte Mahnung
an die Aerzte

Es ſcheint uns eine dringende Aufgabe zu ſein daß nun
mehr baldmöglichſt die Abgeordneten genau und unparteiiſch
über die Wünſche des ärztlichen Standes aufgeklärt werden
Insbeſondere gilt es in Sachen der Ehreugerichtsbarkeit noch
mals ſcharf die Punkte hervorzuheben die wenigſtens unter
einer großen Zahl der Kollegen als unerläßliche Garantien
gegen mißbräuchliche Anwendung des Disciplinargeſetzes an
geſehen werden in erſter Linie ſteht dabei unſeres Erachtens
eine beſtimmte Faſſung des s 13 in dem Sinne daß ledig
lich Vergehungen im Berufe geahndet werden ſollen
Einſchreiten wegen politiſchen wiſſenſchaftlichen
und religiöſen Verhaltens aber ausdrücklich aus
geſchloſſen wird in zweiter Linie die Einbeziehung
der beamteten und Militärärzte ſoweit ſie Privat
praxis treiben in das Geſetz Wir empfehlen daß ſich der
Aerztekammerausſchuß oder falls dieſer nicht dafür zu haben
wenigſtens die Berliner Kammer wie dies auch einem früher
gefaßten Beſchluß entſprechen würde mit einer Denkſchrift an
das Abgeordnetenhaus wenden möge in der alle dieſe Punkte
klargeſtellt werden

Für die Einbeziehung der beamteten und Militärärzte iſt aber
nach mehrfachen Aenßerungen die Regierung nicht zu haben
Und daß ſtaatliche Ehrengerichte nicht auch unter Umſtänden
und mittelbar einſchreiten wo es ſich um das politiſche Ver
halten eines Arztes handelt kann durch keine Klauſel ſicher
verhindert werden Die von der Klin Wochenſchrift ver
langte Bewegung müßte ſich alſo gegen das Geſetz über ſtaat
m Ehrengerichte für Aerzte ſchlechthin und grundſätzlich
richten

l Nachdruck verboten

Bilder aus der BSchweiz
Von Richard Oeſer

VI

Das Matterhorn
Jch war in Zermatt angelangt und hatte mich dort einquartirt

Die Schweiz iſt klein und doch ſo groß Wie vieles hatte ich
beſucht und geſehen und welch kleiner Theil war mir bekannt
geworden raubünden das Chamonuixthal Genf und mauch
anderes blieb mir unbekannt So wollte ich in dieſem Jahre
wenigſtens noch einen Gang thun vor dem ſchreckhafteſten
aber auch gewaltigſten Ausdruck dieſer überall großen aber in
ſehr verſchiedenem Charakter ſich äußernden Natur

Ein ungeheures drohendes Warnzeichen iſt in dieſem Reich
der Abgeſtorbenheit aufgepflanzt das dich zurückweiſt von der
Stätte des Todes Er ſelbſt der Unbeſiegbäre der vom Leben
lebt der mit gräßlicher Gier nie ruhend vertilgt alles was
Odem hat ſoll hier ſeinen Wohnſitz haben und daß ihn die
Menſchen in blinder Vermeſſenheit ſelbſt aufſuchen da wo er
peh ſo deutlich zu erkennen giebt durch den weithin ſichtbaren
Leichenſtein dem die unwiſſenden Leute den Namen Matterhorn
gaben das hätte ihn gewiß befremdet wäre er vom Menſchen
volke nicht gewohnt daß es ſtatt ihn zu meiden und zu fliehen
von allen Seiten r und wahnwitzig in die mähende
Senſe rennt Es iſt ein ergreifender Anblick dieſes Matter
horn Es überwältigt zu Staunen und Bewunderung und
macht im Gemüthe und fröſteln

Und dieſe grauenhaft ſteilen Wände haben die unheimliche
Anziehungskraft daß der Menſch ihnen nahe das Verlangen
ühlt an ihnen hingufzukriechen trotz inneren Bangens Der
ſode niß von Widerſpruch in der menſchlichen Bruſt der es
o ſchwer macht über ſich Fiwp Klarheit zu bekommen der

uns begehren laäßt was wir verabſcheuen
Ich mußte mir dieſe bezaubernde Einöde natürlich in der

Nähe beſehen und ſtieg von Zermatt auf zu jenem Altar auf

dem der Naturfreund andächtig alle böſen und ſchlimmen
Geiſter beſchwört auf dem die Menge gafft und ſchwatzt ißt
und trinkt wie es allerorten ihre Gewohnheit iſt

Man ſpaziert da hinauf leichtſinnig als ginge man direkt
zur lieblichſten anmuthigen Schönheit und nicht zur aller
ernſteſten Erhabenheit Durch Wald im Zickzack an den Weg
eſtrent die freudefarbige Alpenroſe Dann lichtet ſich der
ald Man geht am Hotel Riffelalp vorbei und ſieht den

Beherrſcher der Eiswüſte um ſo viel näher ſchon kampfbereit
in Haltung als wolle er über den kecken Eindringling her
fallen Man ſehnt ſich nach Einſamkeit aber überall Menſchen
und Thiergewimmel Geſchäftigkeit als ſei hier Handel und
Gewerbe

Etwas rauher anſtrengender wird der Pfad Abermals geht
man an einem Hotel vorbei und erreicht nach langer und doch
kurzer Weile den Gornergrat Auch dort noch der Reiſende
mit der gefällig unterhaltenen Miene Jch weiche ihm aus
und bin allein ſo gut es geht

Ach nein ich habe mich geirrt Wohl iſt es hier über alle
Begriffe gewaltig und öde wohl herrſcht dort tiefes
Schweigen Aber nur die anugekränkelte Phantaſie wird hier das
Gebiet des Todes und überall Leichentuch und Grabſtein ſehen
Ich blicke in ein herrliches Gotteshans und all dieſe blendende
Weiße iſt Sinnbild des ewig Reinen und all die Gipfel ſind
Dome und Thürme zum Himmel reichend und weiſend er
richtet zur Ehre des Höchſten Hier hanſt nicht der Tod hier
wehet gar geſunde Lüft und das Matterhorn da drüben
wer ſagt denn daß es fürchterlich iſt Die guten Leute haben
vollkommen recht daß ſie kindiſche Freude äußern vor dieſem
Prachtbau vergnügt eſſen und trinken magenluſtiger und
alberner noch ſind als ſonſt

Gewiß es iſt ein Werk der Natur auf das ſie ſtolz ſein
darf und wer im Anſchauen deſſelben verſunken nicht ahnt
daß auch ihm die allumfaſſende Liebe lebt der hat es nicht
verſtanden Ein Denkmal iſt es ja aber gewiß nicht des
Todes Dieſer iſt nur am Zerfällenen Zerbrochenen am
Vernichteten zu erkennen

Als ich abwärts ging ſtörte mich das Treiben auf der
Straße nicht im geringſten mehr Ein Jeder iſt in ſeinem
Recht im Kundgeben ſeines Weſens und ihn tadeln heißt der
Schöpfung eine mißlungene Arbeit nachſagen Alles exiſtirt in
unendlicher Weiſe und alle Exiſtenz ſoll man lieben oder ſich
doch mit ihr verſöhnen

Jch darf es dir nicht verhehlen mein Entſchluß war im
ſtillen gefaßt ich mußte oben auf dem Matterhorn ſtehen
mußte von dieſer Spitze noch einmal ſo recht um mich und
über mich ſehen Erſchrick nicht Schelte mich nicht
Erinnere dich doch daß ich zum Freunde der Jungfranu wollte
daß mich dieſe geduldet und mir Güte erwieſen daß ſie mich
beauftragte einen Gruß ihrer Liebe hinüberzutragen zu dem
Erwählten ihres großen Herzens Konnte ich es für wahr
ſcheinlich halten daß dieſes beinahe überirdiſche Geſchöpf meine
Verkündigung vernahm die ich ihm vom Gornergrat zuflüſterte
Nein an ſeine Felſenbruſt geklammert mußte ich ihm ſagen
was ihn glücklich macht Meinſt du daß mir dann an ihm
noch das kleinſte Mißgeſchick geſchehen kann daß er meinen
Fall meinen Sturz duldete O ſicher nicht Wen ſie gut
aufnahm der kann getroſt ſich ihm anvertrauen ſowie auch
ſie keinen ſchädigen wird der ſeine Gunſt erfuhr Siehſt du
in dieſer Ueberzeugung lebte ich und ſie machte mich ſo ſicher
und feſt als ſei ich der allerbeſten Bergklimmerer beſter
Du ſollſt aber auch noch erfahren daß das Wagniß that
fächlich gar nicht ſo arg iſt als es ſich auf den erſten
Blick ausnimmt Die Entdecker freilich Whymper Carrel und
andere leiſteten nahezu Unbegreifliches an Wagemnth Un
erſchrockenheit Gewandiheit Kraft und Ausdauer Aber nach
her bändigte man den Koloß im beſten Sinne des Wortes
Man legte ihm überall Feſſeln an Stricke und Ketten wo
Gefahr von ihm zu erwarten iſt und wer ſich unter die Hut
guter Führer begiebt vorſichtig und beſonnen bleibt nicht ün
geſchickt ſich anſiellt der mag ſich immerhin die Möglichkeit zu
trauen da hinauf und hinab zu kommen Vor allen Dingen
natürlich ſoll man ganz ausdrüſklich wie überhanpt bei Ueber
windung einer jeden Bergesſpitze ſich des Beiſtandes guten

führt wird die Uniform dieſes Truppentheils angelegt An dem
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Parlamentariſches
W Berlin 21 Jan a Beginn der beutigen Reichs

tagsſitzung theilte der Präſident Graf Balleſtrem mit
daß die Novelle zur Abänderung des Bankgeſetzes eingegangen
iſt Dann wurde die Etatsberathung fortgeſetzt Nach kurzen

merkungen der Abgg von Czarlinski Vielhaben
und Wiemer ſpricht Abg Wiemer die Hoffnung aus daß
die Nationalliberalen mit der geſammten Linken gegen die
Strafverſchärfungen für Streikende eintreten Redner fährt
dann fort Jn Oeynhauſen er wird aber vom
Präſidenten unterbrochen der erklärt er werde keinen Redner
hindern Reden des Kaiſers und anderer Bundesfürſten zu er
wäbnen wenn die Reden im Reichstage authentiſch bekannt
wären wie die Thronrede oder wenn der Reichsanzeiger den
Wortlaut publizirt habe Die Ehrfurcht vor dem Kaiſer und
die Würde des Reichstages verbieten jedoch von Reden Notiz
zu nehmen die nicht authentiſch bekannt ſind Abg

iiemer erklärt darauf er werde ſich gern dem Präſidenten
fügen er glaube jedoch daß die in Rede ſtehende Aeußerung
unter diejenigen falle von denen Graf Poſadowsky geſagt hat
er wiſſe nicht daß im Reiche etwas paſſire wofür der Reichs
kanzler nicht mit vollſter Ueberzeugung die Verantwortlichkeit
übernommen habe

Anch das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Etats
beratl ung fort Abg Richter meint die Verſtaallichung
der Eijenbahnen habe Tariferleichterungen eher verhindert
und ſpricht ſich gegen Ausnahmegeſetzze im Gebiet
des Steuerweſens aus wie z B die Beſtenernng großer
Waarenhänſer Die Vortheile der Kanalbanten ſollten
nicht durch Staffelung der Tarife eingeſchränkt werden Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſpricht ſich Richter gegen die
Uebertragung der Waſſerbauverwaltung an das Landwirth
ſchaftsminiſterinm aus Er tadelt weiter das Vorgehen des
Kultusminiſters gegen Prof Delbrück und erkundigt ſich nach
dem Ausfall der angeblichen Bombenangelegenheit in Alexan
drien Weiter beſpricht er den Erlaß des Miniſters des
Jnnern betr den Waffengebrauch der Gendarmen ſowie die
Verzögerung der Beſtätigung des berliner Oberbürgermeiſters
Kirſchner Finanzminiſter v Miquel wendet ſich gegen
einzelne Ausführungen des Vorredners und weiſt bezüglich der
Verhältniſſe im Oſten und in Nordſchleswig darauf hin
daß der Staat lange Zeit jede Agitation geduldig
habe hingehen laſſen bis das Maß voll war Bei
Behandlung eines derartigen Gegenſtandes ſollte das nationale
Gefühl vorherrſchen darin ſei uns das Ausland weit voraus
Graf Limburg Stirum wendet ſich gegen Richter be
ſonders gegen deſſen Ausführungen zum Landwirthſchaftsetat
und fordert die leitenden Staatsmänner auf beſonders die im
Auswärtigen Amt ſich der Landwirthſchaft ebenſo anzunehmen

wie des Handels und der Jnduſtrie Die großen Kanäle
dienten lediglich dazu die Finanzen des Staates zu ſchädigen
Der Kultusminiſter Dr Boſſe wendet ſich gegen die Angriffe
Richter s das Verfahren gegen Delbrück liege nicht im Ge
biete der Lehrfreihe t ſondern des Beamtenrechtes und des
Beamtentaktes Das Verfahren ſei nicht eingleitet wegen der
in der fraglichen Schrift enthaltenen Kritik von Regierungs
handlungen maßgebend war die Form der Kritik die eine
völlige Verurtheilung der Regierung in ſich ſchloß die der
Autor in einer ihrer höchſten Stellen angegriffen hat

Der Reichstag wird den Geburtstag des Kaiſers
m 27 nachmittags in dem Hanptreſtaurant des Reichstags
gebäudes durch ein Feſteſſen begehen

Volkswirthſchaftliches

Der Finanzminiſter von Miquel wies in ſeiner Etatsrede
darauf hin daß die altländiſchen Domänen mit dem
Jahre 1900 vermöge der dann beendeten Tilgung der alten
preußiſchen Staatsſchulden pfandfrei werden Dieſe An
deutung dürſte wie officiös geſchrieben wird auch im Zuſam
menhang ſtehen mit den Plänen welche die Staatsregierung
in Bezug auf die wirthſchaftliche Hebung der gemiſchtſprachigen Landestheile verfolgt

Die innere Koloniſation mag ſie nun im Wege der
Auftheilung unrentabler Latifundien oder mag ſie im Wege
der Erhaltung eines leiſtungsſähigen Bauernſtandes durch
Umwandlung überlaſteter bäuerlicher Beſitzungen in ſtaatliche
Rentengüter ſich vollziehen führt jenen Landestheilen natur
gemäß nene Kulturelemente zu und zwar wie es im We en
der Dinge liegt vornehmlich Elemente deutſcher Kultur Die
von der Zuführung neuer Kulturelemente ſeitens der Staats
regierung bezweckte Verſchiebung des kulturellen Schwer

punktes in den gemiſchtſprachigen Landestheilen nach der Seite
des Deutſchthums macht es daher in hohem Maße erwünſcht
daß die Beendigung der Verpfändung des altpreußiſchen
Domanialbeſitzes die Möglichkeit gewährt denſelben wirkſamer
in den Dienſt dieſer Aſſimilirungspolitik zu ſtellen

Zur Erleichterung des Bezuges aus dem Jnlande wird am
1 Februar im Gruppen und Wechſelverkehr der preußiſch
heſſiſchen Staatseiſenbahnen ſowie im Binnenverkehr der
Reichseiſenbahnen und im Wechſelverkehr der preußiſch heſſiſchen
Stagatseiſenbahnen mit den Reichseiſenbahnen verſuchsweiſe und
widerruflich ein beſonders ermäßigter Ausnahme
tarif für Eiſen und Stahl zum Bau zur Ausbeſſerung
und zur Ausrüſtung von See und Flußſchiffen im Ver
ſandt nach binnenländiſchen Stationen an denen ſich Schiffs
werſten für den Bau uſw von See und Flußſchiffen befinden
zur Einführung gelangen Die Ausnahmefrachtſätze welche bei
Quantitäten von mindeſtens 10,000 kg pro Wagen oder bei
Frachtzahlung für dieſes Gewicht zur Berechnung kommen
werden nur nachträglich auf beſonderen Antrag im Rück
erſtattungswege unter noch näher bekannt zu gebenden Be
dingungen gewährt Es werden durch den neuen Schiffsbau
eiſentarif für die binnenländiſchen Werften gegen die bisherigen
Frachten ſehr weitgehende Frachtermäßigungen eintreten

Zur Reviſion des Weingeſetzes findet am 6 Februar
im Reichsgeſundheitsamt eine Konferenz von Sachverſtändigen
ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege

Der Prozeß Harden Delb rück hat am Sonnabend in
Berlin vor dem Schöffengericht begonnen Beide Parteien
lehnten einen Vergleich ab Delbrück mit der Be
gründung weil Kläger erklärt habe einen von ihnen beiden
müſſe es den Kopf koſten

Die Berliner Verkehrs Deputation beſchloß den
Bau und Betrieb einer neuen elektriſchen Straßenbahn
linie in ſtäd tiſche Regie zu übernehmen vorausgeſetzt daß
die eingeſetzte Subkommiſſion dieſem vorläufigen Beſchluſſe
beitritt

Parteinachrichten

Die Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe findet am 13 Februar nachmittags 12 Uhr im
Zirkus Buſch zu Berlin ſtatt

Eine vom Vorwärts mitgetheilte Abrechnung des
Komitees das zur Unterſtützung der Familien der im Eſſener
Meineids Prozeß verutheilten Genoſſen eingeſetzt iſt
ſchließt ab Einnahmen 40,318 87 Ausgaben 11,449 04
alſo Beſtand 28,869 83 M Die Schlußabrechnung ſoll erfolgen
ſobald die letzten beiden Verurtheilten die noch im Zuchthauſe
ſitzen aus dieſem entlaſſen ſind

Heer und Flotte
Eine Schule für die Landgendarmerie ſoll nach

dem neuen Etat für 1899 errichtet werden zur beſſeren
theoretiſch ſachlichen Ausbildung der Gendarmerie Mannſchaften
Es ſoll je eine Schule im Oſten und im Weſten des Staates
errichtet werden Bei denſelben ſollen 4 Diſtriktsoſffiziere und
10 Oberwachtmeiſter als Lehrer fungiren

Das B will aus Kiel erfahren haben das Kanonen
brot Jltis gehe anfang Februar nach Oſtaſien ab um den
Kreuzer Kormoran abzulöſen der in den ſamoaniſchen Ge
wäſſern ſtationirt werden ſoll

Kolonialangelegenheiten

Mit der Transportfrage im inneren Afrika be
ſchäftigen ſich die Mittheilungen des Comité de Afrique
frangaiſe in einer Weiſe die für uns in Rückſicht auf das Vor
gehen nach dem Benue und dem Tſchadſee von großem praktiſchen
Jntereſſe iſt Es heißt in dieſen Mittheilungen Bei unſerem
Vorrücken und der Feſtſetzung in der Provinz Bahr el Ghaſal
wie am Schari iſt das Auffälligſte welche Schwierigkeiten
Liotard Marchand und Gentil mit den Zufuhren namentlich
mit der Verproviantirung hatten Häufig mußten ſie an einem
Orte lange liegen bleiben und auf ihre Zufuhren warten Zwei
kleine Dampfer waren vorhanden der Leon Blot auf dem
Schari und der Faidherbe auf dem Sobat auf dem Kongo
ſcheint kein franzöſiſcher Dampfer vorhanden zu ſein Man iſt
nur darauf ausgegangen ſich in gewiſſen Gebieten feſtzuſetzen
ehe andere dahin kamen An eine Organiſation und Ver
werthung der großen eingenommenen Landſtriche hat niemand
gedacht Der Forſcher ging allen voran man dachte nur daran
die Flüſſe kennen zu lernen und Beziehungen zu den Ein
geborenen anzuknüpfen ohne ſich mit der nothwendigen Unter
lage des Transports und der Ernährung zu beſchäſtigen
Dieſe Erfahrung muß ſich Deutſchland bei ſeinem Vorgehen nach
dem Tſchadſee zu nutze machen Nicht mit einem male ſollen
wir dahin vordringen ſondern ſchrittweiſe

Ausland
Das Huſ Denkmal in Prag

Wie ſchon der Telegraph gemeldet hat ſind alle Verſuche der
tſchechiſchen Klerikalen gegen die Aufſtellung des Huß Denkmals
auf dem Altſtädter Ring in Prag erfolglos geblieben Das
prager Stadtverordnetenkollegium hat unter dem lärmendſten
Beifall der überfüllten Galerie und der vor dem Rathhauſe an
geſammelten Menſchenmaſſe den Beſchluß gefaßt das Denkmal
des im Jahre 1417 auf dem Konzil zu Konſtanz als Ketzer ver
brannten prager Magiſters Huß auf dem vornehmſten Platze
Prags angeſichts des hiſtoriſchen Rathhauſes und unweit einer
viel von Wallfahrern beſuchten Marienſtatue aufzuſtellen
Johannes Huß gilt den Tſchechen als der eigentliche Erwecker
des nationalen Gedankens in ihrem Volke er gilt ihnen
als der blutigſte Feind der Deutſchen in Böhmen und
Mähren und als der unverſöhnliche Prediger gegen den
Ultramontanismus gegen die Geiſtlichkeit und gegen die
Herrſchaft des Adels Die Heroenzeit der tſchechiſchen Wildheit
die Huſſitenkriege führen nach ihm ihren Namen und Huß iſt
längſt bei dem Tſchechen eine Art Nationalheiliger geworden
gegenüber dem von Rom aus in den Himmel verſetzten Johannes
von Nepomuk Von politiſchem Jntereſſe bei dem Vorfſalle iſt
vor allem daß die Klerikalen eine ſo arge Verletzung ihrer
heiligſten Empfindungen ſeitens der Jungtſchechen erfahren
haben während ſie doch im Parlament Schulter an Schulter
mit ihnen kämpfen und ihnen zuliehe das eigene Volk verrathen
Aber der kennt die Klerikalen ſchlecht der daraus die ſrinung
ihrer Umkehr ableiten wollte ſie kennen den Freiſinn der
Deutſchen als echt und wahr und haſſen ihn viel mehr als ſie
über eine gelegentliche antirömiſche Demonſtration der Tſchechen
Aerger empfinden mögen

Frankreich
Der pariſer Korreſpondent des Daily Chronicle erfährt der

Botſchafter Monſon und der Miniſter Delcaſſé hätten ſich über
die Grundlagen von Unterhandlungen zwiſchen der franzöſiſchen
und der engliſchen Regierung über alle ſtreitigen Punkte ver
ſtändigt Das Programm laufe auf einen engliſch fran
zöfiſchen Vertrag von höchſter geſchichtlicher Bedeutung
hinaus

Schweiz
Das Bundesgericht in Lanſanne hat ſich am Sonnabend

mit der Frage bezüglich der Feſtſetzung des Anlagekapitals be
ſchäftigt Die Centralbahn behauptet das Anlagekapital ſei
identiſch mit dem Aktienkapital Der Bundesrath dagegen iſt der
Anſicht das Anlagekapital umfaſſe das Baukonto und die
Materialvorräthe Gleichzeitig handele es ſich um die Frage
betreffend die Anwendbarkeit des Rechnungsgeſetzes auf die Bau
koſten Das Bundesgericht beſchloß in Erwägung daß der Rück
kauf der Centralbahn auf Grundlage des Reinertrages ſtatt
finden müſſe und die Frage daher kein jnriſtiſches Jntereſſe habe
auf dieſen Punkt augenblicklich nicht näher einzugehen Die
Streitfrage bezüglich des Anlagekapitals wird daher erſt an
läßlich des Rekurſes der Nordoſtbahn entſchieden werden

Jtalien
Der Papſt der nach offiziöſer römiſcher Meldung von ſeinem

Unwohiſein wiederhergeſtellt iſt empfing am Sonnabend eine
Deputation der Stiſtsherren des Lateran

Nußland
Den Daily News zufolge ſoll die Abrüſtungskonferenz

auf ausdrücklichen Wunſch des Zaren in Kopenhagen tagen

Aſien
Kürzlich richtete der Gouverneur von Hu pei Tſeng ho eine

Denkſchrift an den Thron worin er Verwaltungsreformen
empfiehlt und die Methoden des Auslandes lobte Die pekinger
Kaiſerliche Zeitung vom 17 Jannar enthält nun eine Gegen

denkſchrift worin die Handlungsweiſe des Gouverneurs ſcharf
getadelt wird Auf dieſe Gegendenkſchrift folgt ein kaiſer
liches Edikt welches Tſeng ho aller Aemter beraubt Er
ſoll auch in Zukunft niemals wieder angeſtellt werden Die
rückſchrittlichen Räthe der Kaiſerin Wittwe ſind ohne Zweifel
für dieſen Schritt verantworrlich Dennoch bleibt es merkwürdig
daß ein Mandſchu eine ſolche Denkſchrift an den Thron ge
richtet hat

Einem Telegramm der New York World aus Waſhington
zufolge iſt daſelvſt eine Kabelmeldung aus Manila ein
getroffen wonach eine amerikaniſche Expedition auf der Jnſel
Chilara drei Meilen von Jlo Jlo entfernt gelandet ſei auf
Widerſtand ſeitens der Auſſtändiſchen geſtoßen Man habe es
nicht für rathſam gehalten von der Expedition nach Manila
zurückzukehren ohne gelandet zu ſein weil man fürchtete die
Eingeborenen auf der Jnſel Luzon würden ſonſt der Meinung
ſein daß die Amerikaner durch die Filipinos in Jlo Jlo zurück
geſchlagen worden ſeien

a ÜÄÜÄÜ enWetters verſichern Hat man wenn auch nicht die abſolute
Gewißheit denn die iſt nie vorhanden ſo doch die Wahrſchein
lichkeit daß Sonnenſchein und Ruhe in den Lüften beſtändig
ſind ſo iſt die Erſteigung des Matterhorns gerade kein über
waghaiſiges Unternehmen

Und mir war das Glück guter wenn auch nicht beſter
Witterung beſchieden Zwei Männer zu meiner Begleitung
waren gefunden und der Weg nach dem Schwarzſee war an
getreten Man hat etwa drei Stunden zu thun dahin zu
gelangen die Partie iſt aber fortwährend ſehr intereſſant und
unterhaltend Am Schwarzſee angelangt erfährt man einen
Eindruck den ich noch über den mächtigen auf Gornergrat
ſtellen möchte

Bis hierher war es doch nur eine Promenade zu nennen
Jetzt erſt begann des Tages Mühe Man geht über ſteile
Matten und klettert eine Wand hinauf von wo es langte man
erſt oben an bis zur Unteren Hütte nicht mehr gar weit iſt

Hier wurde übernachtet Ein Ereigniß zu nennen ſehr ſelten
vorkommend und mir ſehr angenehm war es daß dieſen Abend
außer uns memand die Hütte beſuchte trotz der günſtigen
Witterungsverhältniſſe Jch hatte mich aufs Geſtein gelegt und
nahm die in beinahe bedrückende Nähe gegebene im Ueber
ſchwang großartigſte Natur in mir auf Jmmer aufs neue
erſtannte ich an den aufgebanten Wundern und begriff am
wenigſten das Vermögen der Menſchen ſolches Daſein ver
ſtändig zu betrachten Nicht blos verſtändig auch verſtehend
bis zur beſtimmten Grenze Solch winziger Körper ſolch raſch
vergehendes Leben das ein Fehltritt an ſolcher Schöpfung aus
löſcht und das gleichwohl alle beſtehende Natur bemeiſtert Wer
ſich in ſolche Gedanken vertieft und dann noch im flachen
Gewäſſer materialiſtiſcher Strömung watet dem iſt nicht zu

elfen
Als ich mich dann über den Aufſtieg orientiren wollte der

uns am nächſten Morgen bevorſtand vermochte ich mir keine
Aufklärung zu geben An einer ſchier unüberwindlichen Fels
wand blieb mein Ange haflen und ſonſt ermittelte ich keinen
Anusweg Nun meine Führer würden ſchon Beſcheid wiſſen

Noch dunkel war s da wir aufbrachen durch das Seil ver
bunden Wir bogen links ab und ſtiegen nach kurzer Strecke
einer düſtern Felsgeſtalt entgegen die unſerem Vordringen zu

wehren ſchien
Leute

entlang durch ſchauerliche Einſchluchtung horch was iſt
das Spuken die Geiſter des Berges Man horcht in dieſer
Stille der Nacht um ſo aufmerkſamer auf das leiſeſte Geräuſch
und Fallen eines Steines ſein wiederholtes Aufſchlagen
regt auf

Ein Gletſcherhang iſt das nächſte Hinderniß Die kundigen
Männer nahmen ihr Werkzeng zur Hand ſtellen Stufen her
wir erreichen die Höhe des Gletſchers und ſind bald wieder
auf feſtem Felsboden auf dem ich mehr Sicherheit habe an
den ich mich iſt er nicht mürbe und bröckelig mit kräftigem
Griff und feſtem Tritt klammern kann Ja wäre am Berg
immer nur Felshang zu überwinden dann möchte die Gefahr
ſeiner Beſteigung ſich erheblich mindern Jm Schnee und Eis
aber lauern gar tückijche Dämonen Freilich wird auch der ab
ſchüſſige Felshang bedenklich um ſo mehr wenn er ſchlüpfrig
oder dem Halt an ihm nicht zu vertrauen iſt Hier aber ſo
ſchroff die kommende Partie ſich auch anſah kam man gut
vorwärts Ohne Schwierigkeit fand ich immer gleich wieder
die Stelle auf die ſich Hand und Fuß veriaſſen durften

Und jetzt kam die obere Hütte in Sicht Man hätte ſie
aus ungefügen Felsklötzen hergeſtellt für einen Cyklopenbau
nehmen können wäre ſie nicht gar ſo klein und dürftig geweſen
Aber noch hat man eine Zeitlang zu thun bevor ſie erreicht
iſt und als man ſie bereits gewonnen meint ſtößt eine dunkle
Felswand zurück Doch ſieh ein Seil hängt herab und ich
habe gute Turngelegenheit Nur ſchade es iſt ein ungagſtlich
Hans Mit Eis und Schnee gefüllt und belagert bietet es
kein freundlich Aſyl

Alſo vorwärts Der helle Morgen war da und ich ſehnte
mich hinguf Aber noch gar weit war s und es wurde mir
eine Raſt unterwegs noch recht willkommen

Doppelte Vorſicht iſt geboten Der Stein bricht etlichemal
unter der Hand und der Fuß taſtet beſorgter Steil wird s
immer ſteiler Ein Schneefeld von bedenklich machender
Neigung iſt zu erſteigen Jch athme nnwillkürlich auf als ich
des herabhängenden Seiles gewahr werde an dem man ſich
unſchwer emporarbeitet Wir ſind auf der ſogenannten

Aber ich achtete ihrer ſo wenig als meine Schulter Eine beängſtigende und doch außerordentlich feſſelnde
Dann marſchirten wir auf mäßig anſteigendem aber Tiefe

um ſo beſchränkterem Pfade durch wüſtes Terrain am Abgrunde klüftung
Schauerliche Abgründe Ueberall Zerſtörung Zer

Die gefräßige Zeit hat in dieſen Rieſenleib große
Löcher genagt ungeheure Felsblöcke ihm abgeriſſen das Gebein
blosgelegt Und hier vor dieſem Verfall des Daſeins an
dieſem Ort der ausſieht als ſei er eben erſt wieder aus der
Sintfluth aufgetaucht lagern wir uns und ſammeln friſche
Kraft Vier und eine halbe Stunde haben wir gebraucht von
unſerem Nachtquartier hierher und noch immer bleibt ein
weiter und noch beſchwerlicherer Weg

Die Sonne ſteigt und wir ſchreiten ausgeruht und geſtärkt
zur Bewältigung der letzten Gegenwehr Aber ſie wird heftiger
noch als zuvor und endlich wie An der ſenkrechten Wand
wie war es möglich hinauf zu klimmen ohne Hilfe von oben
Jch erhielt noch einmal alle Urſache vor dem Wagemuth und
der merkwürdigen Fertigkeit der Kletterer Reſpekt zu haben
denen die Bändigung der bisher unangetaſieten unbezwungenen
Wildheit gelang Wir hatten s dagegen leicht An der herab
hängenden Kette arbeitet man ſich empor als ſei einem von
oben eine hingaufhebende Hand gereicht Und nun wäre der
Widerſtand gebrochen Vald nach der letzten Turnerleiſtung
iſt das Ziel erreicht ich ſtehe auf dem Gipfel der übrigens
unendlich geräumiger als die äußerſte Spitze der Jungfrau iſt
auf dem ſich s bequem ſtehen bewegen und gehen läßt

Die Luft iſt ziemlich klar der Himmel bis auf einige
Streifen die au den Bergen hängen geblieben ſind wolkenlos
Der Blick verliert ſich im Unendlichen der Gegenſtände Eine
getan ſehe ich auf die Menge der Gipfel die einem im
Wellenſchlag erſtarrten Ocegn nicht nnähnlich ſind und komme
erſt langſam zur Beſinnnng daß da eine Welt vor mir ver
ſank nach der ich aufſchaute in glühender Begeiſterung Nun
liegt alles unter mir gleich dem Leben nach deſſen Herrlich
keiten der Jüngling heiß begehrt und die alle alle untergehen
in der ernüchternden Erfahrung bis der Greis über ihm ſteht
und über Vergänglichkeit und Enttäuſchung ſinnt All dieſer
Reichthum von dem der junge Menſch nur erſt ein Weniges
bemerkte und in idealer Geſinnung erſtrebte den er für Glück
und höchſtes Gut hielt iſt vor den Augen des Alters aus
gebreitet und der tiefe Seufzer ſteigt in der Bruſt des
Gebengten auf Ach ſtände ich noch einmal im Thal und
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Revolution durchs Telephon das iſt fin de siecle

Namen der dem Begründer des Deutſchen Reiches einſt ſein

Meineid ſchwört

Ich hob das Haupt und lächelte über den Wahn des Alters

Afrika
iellen Telegramm aus St Louis zufolge verſuchteEine gr 18 Jannar in dem Augenblick als er nach Lagos

S hifft werden ſollte ſich durch einen Meſſerſtich das Leben
eins nen Er wurde jedoch ſofort entwaffnet und in ärztliche

indung gegeben Seine Verwundung iſt ungefährlich
Be Abeſſynien herrſcht wieder Friede Nach einem

Jegramm aus Maſſaug vom Sonnabend iſt am Donnerstag
Te Friede zwiſchen Ras Makonnen und Ras Manggaſcha in der

rche von Ada Agamos beſ woren morden unter dem Vor
halt daß der Negus denſelben billigt Menelik iſt durch

ten benachrichtigt Es ſcheint ſo als habe Ras Mangaſcha
3 rieden nachgeſucht weil ihm die Vertheidigung von Ada

amos heikel erſchien nachdem Ras Makonnen eine Stellung
A dem Aletraberge bezogen hatte Die Truppen beginnen in
Wucher Richtung abzuziehen Es gewinnt außerdem den An
hein als ob die Abſicht in Ada Agamos zu bleiben auf

geben iſt Die tigriniſchen Häuptlinge kehren nach ihren
Wohnſitzen zurück

Mittel und Südamerika
Eine fidele Revolution hat ſich ſoeben in SanSalvado r zugetragen und eine geradezu klaſſiſche Erledigung
eſunden Der Präſident Gutierrez hatte den General Regaldo

Peten zum Befehlshaber der geſammten Armee ernannt als
dieſer Brave anf die Jdee kam er ſei entſchieden geeigneter die
Geſchicke San Salvadors zu lenken als ſein Auftraggeber Ge

dacht gethan Er ging in die Kaſerne lud ſeine Offiziere zu
einem gemüthlichen Frühſtück entwickelte ihnen die Vortheile
welche auch für ſie aus einem ſolchen Arrangement erwüchſen
und fand allgemeine Zuſtimmung General Regaldo trat darauf
ans Telephon rief Herrn Gutierrez an und theilte ihm kurz
mit Sie ſind nicht mehr Präſident Alle Bataillone
haben ſich für mich erklärt Gutierrez verſtand die Mittheilung
und verſchwand zur ſelbigen Stunde nach Ianduras Eine

Halle und Umgegend
Halle 21 Jan

Das neue Reichstagspräſidinm ſcheint berufen zu ſein recht
zäufig von ſich reden zu machen Graf Balleſtrem di
Caſtellengo der ultramontane Feudale mit dem italieniſchen

Pfui entgegenſchlenderte iſt an ſich ſchon eine Anomalie auf dem
Präſidentenſitz der deutſchen Volksvertretung Und ſein Hinweis
daß er als alter Küraſſier Rittmeiſter die Verhandlungen ſchon
ſtramm leiten werde wirkte originell genug Kavalleriſtiſcher
Drill und militäriſches Einſchwenken iſt es bisher ja eigentlich
nicht geweſen was man von einem Parlament verlangte Aber
allmälig ſcheint bei uns doch darauf hingearbeitet zu werden
Der Reichstag hat im Präſidium noch einen adligen Herrn
Und wenn deſſen Stammbaum nicht ſo wett hinaufreicht als der
des Grafen Balleſtrem ſo ſcheint Herr v Frege doch beſtrebt
zu ſein durch ſtrenges Reg inent zu erſetzen was ihm an Ahnen
fehlt Die vorgeſtrige Sitzung in der er die Glocke des Prä
ſidiums mit ernſter Würde ſchwang gab ihm den Anlaß zu
einem Ausſpruch der jedenfalls den Reiz der Neuheit für ſich
hat Der Abgeordnete Zubeil ſprach von dem Schreckgeſpenſt
von Oeynhauſen Doch dem Sozialdemokraten war kaum das
Wort entfahren als die Präſidialglocke erklang und Herr von
Frege ihm mit der Bemerkung in die Parade fuhr daß

Schreckgeſpenſt kein parlamentariſcher Ausdruck
ſei Das hat man allerdings noch nicht gewußt Und im
Reichstage ſelbſt entfeſſelte dieſer Ausfluß Frege ſcher Weisheit
fröhliche Heiterkeit Wenn man bedenlkt daß noch in der vorigen
Woche ein Mitglied der freikonſervativen Partei König St umm
von ſozialdemokratiſchen Lauſejungen mit herzerquickender
Derbheit ſprach dann muß man ſagen daß die Frege ſchen An
ſchauungen über parlamentariſche Redewendungen geeignet ſind
einen gründlichen Umſchwung hervorzurufen Die Abgeordneten
werden wenn ſie ſich keine Rüge zuziehen wollen gut thun
jeden kräftigeren Ausdruck zu vermeiden und ihre Sprache nach
dem Muſter jenes Leutnants einzurichten der die Soldaten über
die Folgen des Meineids mit den Worten belehrte Wer einen

kommt hier ins Zuchthans und zieht ſich
eventuell auch im Jenſeits ſehr unangenehme Sachen zu Die
Menſchen ändern ſich im Laufe der Jahre Als Herr von Frege
noch als luſtiger stud jur et cam in Halle weilte und an fröh
licher Kneiptafel mit den anderen ſang

Stoßt an Freies Wort lebe Hurrah hoch
da ahnte er wohl nicht welchen Kommentar er einſt im Reichs
tag als Vicepräſident dem deutſchen Studentenliede geben werde
Freilich wird ſeine Vorſicht noch übertroffen durch die des
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Grafen Balleſtrem Denn dieſer hieß wie man im telephoniſchen
Parlamentsreſumé dieſer Nummer leſen kann den Abgeordneten
Wiemer als er das Wort Oeynhauſen ausſprach überhaupt
nicht weiter reden was gewiß der Gipfel der Vorſicht iſt Wenn
einſt ein Mitglied der Oppoſition ſagte Jch kenne die
Abſichten der Regierung nicht aber ich mißbillige ſie ſo
traveſtirt das jetzt der Präſident des Reichstages Jch weiß
nicht was der Redner ſagen will aber ich laſſe es nicht zu
Ja wir leben in herrlichen Zeiten Die Leiſetreterei greift
mehr und mehr um ſich und der Mannesſtolz vor Königsthronen
ſcheint ausſterben zu ſollen Hoffen wir daß dieſe Krankheit
nur eine vorübergehende Erſcheinung iſt und unſerem Volks
thum nicht das Mark ausfrißt Wenn ein Volk ſich ſeiner
Rechte und ſeiner Würde ſelbſt begiebt iſt es verloren und wird
jedem freien Gegner zum Raube Ewig wahr bleibt was jenes
Studentenlied ſingt

Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie nicht
Der iſt fürwahr ein erbärmlicher Wicht

Perſonalnachricht Herr Oberſt Schultzen iſt an
läßlich ſeines Rücktritts von dem Poſten des Bezirkskommandenrs
des Landwehrbezirks Halle zum Generalmajor ernannt worden

Jubiläum Am Freitag feierte der Jngenieur
E Spieß das 25jährige Jubiläum ſeiner Thätigkeit in der
Maſchinenfabrik von A L G Dehne Dem Jubilar wurden aus
Anlaß der Wiederkehr dieſes Tages vom Chef der Fabrik Herrn
Geh Kommerzienrath A L G Dehne ſowie den Mitbeamten
werthvolle Andenken überreicht

Ueber das 25jährige Jubiläum des Königlichen
Lokomotivführers Herrn Karl Dietrich welches wir bereits
in unſerer vorgeſtrigen Ausgabe erwähnten geht uns folgender
Bericht zu Durch die Henſchel ſche Muſikkapelle wurde dem
Jubilar vom Verein Holleſcher Lokomotivführer an deſſen
Spitze der Jubilar ſeit einigen Jahren ſteht ein Morgen
ſtändchen gebracht Jm Laufe des Vormittags verſammelte ſich
eine große Anzahl von Kollegen Freunden und Verehrern des
ſelben im Schaffernicht ſchen Lokale zur Beglückwünſchung und
Ueberreichung von Ehrengeſchenken Von allen Seiten wurde
der Jubilar mit werthvollen Geſchenken und Blumenſpenden be
dacht ebenſo gingen Glückwunſchtelegramme Karten und Schreiben
ſtoßweiſe ein Der Verein Halleſcher Lokomotivführer hatte außer
dem üblichen Ehrengeſchenk ein Ehrendiplom anfertigen laſſen
und als Anerkennung für die unermüdliche und aufopfernde
Thätigkeit als Vorſitzender dem Juilar überreicht Die Vor
mittagsfeier dehnte ſich bis in den ſpäten Nachmittag aus
Abends ſand in den feſtlich dekorirten Kaiſerſälen eine größere
offizielle Feier mit äußerſt reichhaltigem Programm ſtatt ſo daß
der folgende Ball erſt um 12 Uhr begann und die Theilnehmer
bis gegen 6 Uhr morgens beiſammen hielt Welcher Beliebtheit
und Verehrung ſich der Jubilar erfreut davon überzeugte zur
Genüge die große Theilnahme ſowohl an der vormittags ſowie
an der abends ſtattgehabten offiziellen Feier Der große Saal
der Kaiſerſäle hat wohl ſeit Jahr und Tag bei ähnlichen
Feſtlichkeiten einen derartig ſtarken Beſuch nicht aufzuweiſen
gehabt Möge es dem Jubilar vergönnt ſein noch viele Jahre
in der bisherigen Rüſtigkeit ſein Dampfroß zu führen und ſeine
ganze bisher erprobte Kraft dem Verein auch ferner weihen zu
können

Die Lehre Buddha s und ihre Anziehungskraft
auf viele Gebildete der Gegenwart Ueber dieſes
intereſſante Thema wird Herr Ernſt Juſt aus Dresden am
Montag im Saale der Francke ſchen Stiftungen ſprechen Die
uns vorliegenden Urtheile der Preſſe ſprechen ſich über dieſen
Vortrag des genannten Herrn den er bereits in einer Reihe
von Städten in den verſchiedenſten Kreiſen gehalten hat äußerſt
günſtig aus indem ſie den ebenſo intereſſanten als inhalts
reichen und gediegenen Vortrag lobend hervorheben

Vereins Chronif
Ornithologiſcher Verein für Sachſen undThüringen Jn der am Donnerstag in Kohl s Reſtaurant

in der Königſtraße abgehaltenen Verſammlung wurde die Mit
iheilung gemacht daß der Verband des Geflügelzüchter Vereins
der Provinz Sachſen von der Landwirthſchaftskammer erſucht
worden ſei der allzuhäufigen Abhaltung allgemeiner Ge
flügelausſtellungen im Verbandsbezirke noch mehr als bisher
entegenzuſterern und namentlich den Vereinen in den kleineren
Städten die Veranſtaltung von Lokalſchauen zu empfehlen Die
Verſammlung erklärte entſprechend ihren früheren Beſchlüſſen
als leitender Central Verein des Verbandes ſich nit einer ſolchen
Maßnahme vollſtändig einverſtanden da Lokalſchauen für die
Förderung der allgemeinen Raſſe und auch wirthſchaftlichen
Nutzgeflügelzucht ebenſo erſolgreich wirkten als unbeſchränkte
Schauen welche den Vereinen verhältnißmäßig hohe Koſten ver
urſachten und die Mitglieder ſolcher Vereine mitunter neben den
regelmäßigen Beiträgen nicht unweſentlich belaſteten Auch
wurde es als praktiſch bezeichnet das Verbandsgebiet in Schau
bezirke einzutheilen und für dieſe einen regelmäßigen Turnus

dürfte noch einmal in Jugendluſt hinaufſchauen nach dem was
jetzt unter mir in nebelhafter Ferne verſchwommen liegt

Dieſe wehmüthige Stimmung und Verſtimmung ging vorüber

Was auch im Leben untergeht wie viel Schmerz und Kummer
es auch bereitet wir ſchreiten darüber hinaus zur Höhe Laß
ſie doch alle verſinken die Gipfel nach denen du trachteteſt und
die dein junges Blut erregten Sei heiter ſo lange du dir
den Himmel dem du ja immer näher kommſt erhältſt Er
verſinkt dir nicht er bleibt über dir und dringſt du noch
ſo hoch

Und dann freute ich mich erſt recht dieſer Unermeßlichkeit
vor mir und um mich ſo ſehr ſo innig Jch ließ mir auch
die nähere Umgebung nennen die Spitzen des Monte Roſa
die zuſammengegliederten Gabelhorn Rothhorn Weißhorn dieſes
von überragender Größe Dent Blanche das zu bezwingen die
Erſteigung des Matterhorns dagegen leicht ſein ſoll und den
ehrwürdigen Montblanc den Urahnen den Oberſten über all
die Könige Fürſten und Großen Er iſt alt recht hochbetagt
Pworden Aber er trägt ſein ſilberweißes Haupt noch un
gebeugt und beherrſcht mit weitblickendem Auge noch immer
das ganze Alpenreich

Nach einer Weile ſetzte ich mich abſeits Es that mir plötz
lich recht leid daß es nun zum Abſchiednehmen kam Wenn
ich von dieſer Höhe herabſtieg dann war ich ſozuſagen ſchon
auf der Heimkehr Noch ein paar Tage der Ruhe noch einige
flüchtige letzte Beſuche und fort ging s zurück in den Alltag
u ſchöne Welt ich will dich mir noch einmal ſo recht ein

rägen
Und wohin ich jetzt auch ſchaute es war lauter Liebe die

ich in jedem Berg und jedem Fels und Gletſcher Schnee und
Cis gab Da ſtähl ſich wahrſcheinlich durch die empfindlicher
werdende Kälte hervorgebracht mir ein Tropfen ins Auge und
t gleicher Zeit zog eine zarte roſig angehauchte Woike auf
de hin Jn dieſem lichten Duft ſah ich zum dritten male
s Geſicht vom Männlichen Nur den Bruchtheil einer
e nde dauerte die Erſcheinung aber das holdſelige Lächeln

erſelben war mir nicht entgangen
Da weckte mich der eine meiner Männer aus dem Tranum

Raſch war ich bereit und mit gehöriger Sicherheit ging es an
den Rückzug

Er vollzog ſich ohne Unfall Wohl fing es an in den Lüften
zu ſauſen die Windsbraut ging um ſo daß es ſogar zum
Steinhagel kam Aber ſo ein wenig Aufruhr in der Natur
war mir jetzt ganz willkommen Mit der Poeſie im Herzen
verklärt ſich alles

Meine Leute wollten mich bewegen im Schwarzſee Hotel zubleiben Aber ich ſehnte mich nach meinem ungeſtörten e

mochte um keinen Preis noch lange in Geſellſchaft ſein und
erreichte denn auch am Abend freilich ſo gliedermüde wie je
das Thal und Zermatt Abermals bekam ich in der Nacht
Geſichtsſchmerzen und am andern Tage ein entſtelltes Antlitz
im Spiegel zu ſehen aber doch war das Leiden nicht ſo heftig
wie nach der Jungfraubeſteigung und ich nahm es auch nicht
weiter ernſt

So raſch mochte ich mich nun doch nicht von dieſer Pforte
des Wunderlandes trennen Jch verſchob meine Abreiſe von
einem Morgen zum andern bis die gebieteriſche Nothwendigkeit
mein Bündel ſchnürte und mich vectrieb Vorher erfuhr ich
noch ein Schauſpiel das meine Nerven ſchüttelte wie der Orkan
den jungen Wald

Jch befand mich oben am Gornergrat als ein dunkles
drohendes Wetter aufſtieg welches die Leutchen neben mir eilen
ließ zum ſchützenden Obdach Auch mich wollte es ſchon ver
ſcheuchen Dann beſann ich mich daß es doch einen eigen
artigen Eindruck machen müſſe an ſolchem Platz allein der
Natur und zu ſchauen wenn ſie aus ihrer Ruhe
aufgeſchreckt lärmt und zürnt Jch hatte ſie ſchon ſo oft he
lauſcht nach ihrem großen Geheimniß vielleicht daß es ſich im
Graus des Wettere noch deutlicher offenbart

Und wie recht vermuthete ich Welche Stimmen bekam ich
hören welches Licht zu ſehen Bis mir das geh in der

ruſt verzagen wollte und ich im Gefühl meiner Ohnmacht
das Ende dieſes Wüthens herbeiwünſchte Erſt da endlich der
Friede wiederkehrte und die Sonne beſchwichtigend auf mich
herabſchien wurde ich des Erlebten froh

Es ſei Zeit an den Abſtieg zu denken der Nebel konime heran

feſtzuſetzen Um die Ausſtellungen ferner alle einheitlich an
regeln und Uebergriffen vorzubengen ſoll verbandsſeitig
Ausſtellungsprogramm feſtgeſetzt und eingeführt werden Auch
ſoll den Vereinen empfohlen werden mit den Lokalſchauen Vor
träge über Förderung der Nutzgeflügelzucht zu verbinden Den
zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung des für
die nächſten drei Monate entworfenen Arbeitsplanes Der Plan
welcher ein abwechſelndes Bild bietet und nicht nur Fragen und
Vorträge über Geflügelzucht ſondern auch über Ornithologie
behandelt fand die Genehmigung der Verſammlung Die nächſte
Sitzung ſoll am 2 Februar ſtattfinden in welcher die Zucht und
Pflege der Kangrien beſprochen und einige feine Sänger dieſer
beliebten Vögel ausgeſtellt werden ſollen Ferner ſoll eine
Kollektion Thüringer Weißkopftauben zur Schau geſtellt und
verſteigert werden Dieſe Raſſe welche dem Ausſterben nahe iſt
will der Verein vor dem Untergang bewahren Gäſte ſollen zu
dieſer Sitzung zugelaſſen werden

Auf Veranlaſſung des hieſigen Zweigvereins
des deutſchen Hilfsbundes für Armenien hielt am vor
geſtrigen Abend Herr Dr P Rohrbach aus Berlin im Neuen
Theater vor ziemlich zahlreicher Verſammlung einen Vortrag
über ſeine letzte Reiſe durch Armenien Der Redner der
quer durch Armenien durch äußerſt ſelten von europäiſchen
Reiſenden beſuchte Landſtriche von der ruſſiſchen Grenze nach
Wan von dort am Südufer des Wan Sees nach Bitlis am
öſtlichen Quellarm des Tigris und von dort durch bis jetzt noch
unbetretene Gebiete nach Charput Siwas Kaiſaric und über
den Taurus nach Cilicien gereiſt iſt hatte Gelegenheit die Ver
wüſtungen die durch die Kurden bei den furchtbaren Verfolgungen
angerichtet worden ſind aus allernächſter Nähe zu ſehen trotz
aller gegentheiligen Bemühungen der türkiſchen Regierung Wir
greifen nur einige kurze Bilder aus dem anregenden zu kräftiger
Liebesthätigkeit ermahnenden Vortrag heraus Als Dr Rohrbach
nach einem in der Nähe von Wan gelegenen Orte wollte wurde
ihm in gleichgiltigem Tone geſagt daß er dort nicht viel mehr
finden würde da die Bewohner neulich alle hingeſchlachtet worden
ſeien Die Maſſacres in dem Jahre 1895/96 haben nicht weniger als

Million Menſchenleben gekoſtet alle kräftigen Männer
ſind getödtet worden um dem Volke die Stärke zu nehmen Jn der
Stadt Urfa allein ſind 10,000 Menſchen umgebracht worden
Während einer vierzehntägigen Reiſe hat der Redner ein einziges
unverwüſtetes Dorf gefunden Nicht eine unzerſtörte Kirche iſt
in ganz Armenien zu finden Noch jetzt iſt es nicht möglich
mehr als die allernothwendigſten Nahrungsmittel dort zu er
halten Nach niedriger Schätzung irren 40 50,000 Waiſen
kinder in den dürftigſten Verhältniſſen umher Redner wendete
ſich auch gegen die deutſche offiziöſe Preſſe insbeſondere gegen
die Angriffe des Paſtor Naumann gegen die Armenier der das
Volk nach von Türken gehörten Schilderungen beurtheilt
ohne es ſelbſt zu kennen und führte aus daß es bei dieſen Ver
ſuchen das Jntereſſe für das in ſo furchtbarer Bedrängniß
lebende Volk zu erſticken nur darauf hinaus kommt die an
gebahnten geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
der Türkei nicht zu ſtören Mit einer Aufforderung zu that
kräftiger Mithilfe um den Armeniern Gelegenheit zu geben aus
ſich ſelbſt Lehrer des Evangeliums und der Kultur heraus
zubilden damit ſie ſich ſelbſt innerlich emporarbeiten können
und den armen Waiſen eine beſſere Zukunft Armeniens zu retten
ſchloß der hochintereſſante Vortrag

h

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
e Halle 21 Jan Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor

würde vertheidigte heute in der Aula hieſiger FriedrichsUniver
ſität Herr Rudolf Hahn aus Torgau ſeine Jnaugural Diſſertation

Die Entwickelung der Leibniz ſchen Metaphyſik und der Einfluß
der Mathematik auf dieſelbe bis zum Jahre 1686 zugleich mit
den angehängten Theſen

p Göttingen 20 Jan Der außerordentliche Profeſſor
Dr Arthur Schönflies hierſelbſt iſt als ordentlicher Profeſſor
für Mathematik an Stelle des Profeſſors Hölder an die Uni
verſität Königsberg berufen und hat den Ruf angenommen

Breifswald 19 Jan Der Privatdozent der Theologie
Lic F Lezius iſt als außerordentlicher Profeſſor an die
Univerſität Kiel berufen worden wo er Nachfolger des von
Kiel nach Greiſswald überſiedelnden Profeſſors VBoſſe wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
K Der Liſzt Verein in Leipzig darf mit Stolz auf denerſten Tag ſeines Muſikfeſtes zurückblicken Das Konzert nahm

unter des Hofkapellmeiſters Weingartner genialer Leitung
einen künſtleriſch vornehmen Verlauf Sowohl die Dante
Sinfonie wie der Taſſo von Liſzt erfuhren durch die Münchener
Kaim Kapelle eine bis in alle Einzelheiten ſorgfältig ab
gewogene und geiſtig belebte Wiedergabe Einen tiefen Eindruck
hinterließ Felix Weingartner s ſinfoniſche Dichtung Die Gefilde
der Seligen Jn ihr erweiſt ſich der Berliner Hofkapellmeiſter
als ſouveräner Beherrſcher aller orcheſtralen Ausdrucksmittel
Mag auch der geiſtige Gehalt vielleicht hinter der idealen Klang
ſchönheit der Kompoſition zurückſtehen ſo iſt doch nicht zu ver
kennen daß Weingartner unter deu modernen Tondichtern un
bedingt in erſter Linie ſteht Buſoni s Violinkonzert von Herrn
Konzertmeiſter Petri trefflich geſpielt hatte daneben einen
ſchweren Stand da es eine ziemlich dürftige Arbeit iſt Das
Vehyiasmirte Publikum feierte die Vortragenden in lebhafteſter
Weiſe

Die Dresdener Hofoper hat mit dem Cid von Peter
Cornelius einen durchſchlagenden Erfolg errungen wohl
20 Hervorrufe am Schluß der ſich entſchieden als nachhaltig
erweiſen dürfte Der Abend war eine wahre Genugthuung für
alle dresdener Muſikfreunde vornehmer Geſchmacksrichtung

Gerhart Hauptmann hat von ſeinem neuen Schau
ſpiel Fuhrmann Henſchel eine der Schriftſprache an
genäherte Faſſung hergeſtellt die ſoeben im Buchhandel
erſchienen iſt Dieſe Uebertragung erſchließt das Werk auch
ſolchen Leſern denen der Original Dialekt Schwierigkeiten be
reitet Die Original Ausgabe iſt bisher in ſechzehn Auflagen
erſchienen

Das Centralbureau der Vereinigung der Preſſe
der geſammten Welt hielt vorgeſtern und geſtern zu
Paris in dem Klublokale der Pariſer Preſſe Sitzungen ab unter
dem Vorſitze des Präſidenten des Bureaus Wilhelm Singer
Vertreter Deutſchlands waren die Herren Georg Schweitzer
Dr Oſterrieth und Dr Bierey Nach eingehender Be
rathung wurde beſchloſſen daß der diesjährige Kongreß der
Preßvereine der geſammten Welt am 5 April in Rom ſtatt
finden ſolle Er wird wahrſcheinlich drei Tage dauern Das
Hauptprogramm enthielt folgende Punkte 1 Schaffung einer
Jdentitätskarte für die Mitglieder 2 Schaffung einer Art
Amtsblätter für Mittheilungen an die Mitglieder 83 Ver
gleichende Studie der reßgeſetzgebungen aller Länder
4 Artiſtiſches Eigenthum in Bezug auf die Preſſe und die
Rechte der Zeichen bei der Preſſe 5 Reduktion des Poſttarifs
für Zeitungen 6 Ausſchreibung eines Preiſes für das beſte
Buch über Telegrammkürzungen 7 Schiedsgericht in inter
nationalen Streitigkeiten zwiſchen Journaliſten uſw

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 22 Jan

Der Fußweg an der Saale entlang bis zur Cröllwitzer Brücke
wird in letzter Zeit viel von radelnden Damen und Herren be
nutzt welche ſich den dort Erholung ſuchenden Spaziergängern
egenüber oft recht rückſichtslos benehmen Könnte da die
ölizeiverwaltung nicht irgend welche Abhilfe ſchaffen Vielleicht

durch Anbringung von Tafeln Weg nur für Fußgänger
Civis

r e

e



e e a Fr mere n 2 e 727
An und Verkauf von

Worthpapioren
Paul Seſnuseill ck Co Ohoek

Conto Correut
Wechsol

lIIypothekon Vermiſtlung

Verloosungs Controle
Verkohr

eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank Annahme und Vorzinsung von Benenene ar weensen Privat Tres ore
alle aſV Leipzigerstr 10 und Bitterfeld Spar Limagen Depositon Binlösnng von Conpons oto einzeln vermielhbar

wovon n ZDZDS 2 S la nd Sdec cz2Otto Neitsch Halle Saale
Fabrik für Feld Industrie und Drahktseilbahnen

Transporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Gaauntum
alls Terrainverhältnisse und Entfernungen
belzte Auszeichnundb

an
felde Luftseil Bahnen

er In ſie Lore Ligoehena ſern hänge Bahnen

AAA

m

nd Handkeir

Z e Bee hr h Fa D

W

Gothaer Lebensversicherungsbank
älteste und hingesehen auf Versicherungssumme sowie Geschüäftsfonds aueh

grösste deutsche Leobensversicherungs Anstalt
en nie Sanle Dr Wilh Kaseh Albreehtstr 38

Gewüährung erststelliger Hypothekendarlehen zu billigen Sützen
e

Stagtlich konzeſſ Seminar für Privatlehrerinney
und Kindergärtnerinnen Penſionat und Haushaltungs Schzu Halle Saale Harz 13 Gegr 1878 e
6t s deu n i und e Ausünſtige Bedingungen Beginn der neuen Kurſe Apriluns ünſtig gung 2 Dir Eyssell Weldling

e enW E IGCCECGVE Gr
empfiehlt

Wäscherollen beſtes deutſches Fabrikat leicht transportabel 45
C 50 55

Wasehmaschinen bewährte Con
ſtruction A 40 45

Tischmangeln am Tiſche zu be
feſtigen 25
ringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 13 14 15 16 18

Pläüttbretter Wäschetrockner
Wäschezangen Berliner

n litt tenGas FPlätten Plätt Oefen für 6
8 12 und 20 Eiſen

Bekanntmachung
Wir haben den Alleinverkanf unſerer berühmten

Prenngbor Nurriädlor
für Halle a S und Umgegend

verm II Schöning in Halle g S
übertragen

Brennahbor Fahrrad Werke
Gebr Reichstein

Brandenburg a H
De Aelteſte und größte Fahrradfabrik Deutſchlands r

7 Das
chweigen im Walde

n Ludwig Ganghofer

Dieſer neueſte Roman des beliebten Erzählers eröffnet
den Jahrgang 1899 der

Green Ilnue
Abonnements auf die Garkenlaube in Wochen Bummern zum

Contrulſteser en Die vollſtändige Einrichtung von Damnpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
ne SM

c

J

ehe S für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche
Dampfbäder Warmwaſſerbereitnung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

Nlederdruck Dampſheizungen mit doppelt wirkendem Z3ugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombintrte Systeme

Zwecke

Er von 1 Mark 75 Pf vierteljährlich wie auch in jährlich
4 Hefkten ä 50 Pf oder 28 Halbheften ä 25 pf nimmt enk

gegen und ſendek auf Verlangen Probe Bummern gratis

C Puppendiek Buchhandlung
Ranniſcheſtraße 10 Fernſprecher 668

Berliner Pferde Lotterie
Hauptgew i W von 15000 Zieh 19 Jan 99 Loos 1

Metzer Dombau hotterie
Hauptgew 50,000 Zieh 11 14 Febr 99 Loos 3,50
St Hedwigs Krankenhaus Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 6 u 7 März Loos 3,30

e e d5

ſeuegt zte Tuchmugter ſeues
m Franko PFranko Frankoan Jedermann an Jedermann an Jedermann

Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine Collection bestellt franko per Brief
post eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen
und Mäntel ferner Proben von Jagdstoſſfen forstgrünen Tuchen FeuerwehrtuchenBRillard Chaisen und Livreetuchen ete ete und liefere nach ganz Nord und Süddeutschland
Alles franko in s Haus jedes beliebige Maass selbst für einzelne Kleidungsstücke
unter Garantie für mustergetreus Waare Ich versende zum Beispiel

e Tuchmugte

zu Original Preisen

3,00 mtr Buxkin zum Anzug modern gemustert für Mk 70
,00 mir Cheviot zum Anzug blau braun schwarz 5010 mir Kammgarn Chevlot zum Anzng blau braun schwarz 11 80

2,20 mtr Stoff zum Uehberzieher hell und dunkelfarbig 27 70
50 mtr Engl Leder zur dauerhaften Hose hell und duvkelfarbig 50

3,20 mtr Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug gute Qualität 11 20
bis zu den hochfeinsten Qualitäten

Leute welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche
welche unabhängig davon sind wo sie ihre Einkäufe machen beziehen ihren Bedarf am vortheilhafteston
und billigsten aus meinem Versandgesechäfte denn nicht allein dass hier die Preise beson ders billig gestellt
werden können und alle Sendungen franko ins Haus erfolgen ist ferner Jedermann die Annehm chkoeit
geboten sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen
h Mnsterauswahl welche franko zagesandt wird mit aller Ruhe zu Hause aus wählen
zu können

Es lohnt sich gewiss der Mühe darch eine Postkarte meine Muster Collection zu bestellen um sich
dareh eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und eteht dieselbe auf
Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten

H Ammerbacher Tuchversandgeschäfſt Augsburg

te Tuchmuster

rn

S

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme
Halle a6 O e W an S Schulſtraſze 7

Porto und Liſte je 30 H Marken und Coupons werden in Zahlung
genommen

in den meisten Kolonialwaaren
Droguen u Seifenhandlungenun Haben

DrTHoMPSoNS

e Dr Thompsom s
S We SR GeikenpulverS

S ist das besten und im Gebrauch
8 R billigste u bequemste

Waschmittel der Welt
Man achte genau auf den Namen Dr Thompson

und die Schutzmarke Schwan

Bin mit dem erſten Transport

All gemeines Patentbureau

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

ATENTE
Muſter u Markenſchutz prompt
und ſachgemäß unter Garantie
Beſte Chancen fürVerwerthung
Rath Auskunft u Proſp gratis

Atlas Meter 50 Pfg
Sammet 80 PfgasKen 99

Seidenwaaren Specialgeschäft

Schlenner Jacoby Icipzig Potersstr Al
Breyer Markovits

Berlin W Zägerſtraße 60

der beſten 475 bis 5jährigen
Wagen und Ackerpferde bier
eingetroffen und ſtelle ſelbige mit
voller Garantie unter günſtigen

Bedingungen von 24 Stück die Wabl zum Verkauf

Ferdinand Bodendiek Bernburg a
Fuhr u Pferdegeſchäft Telephou Anſchluß 96

Auch werden daſelbſt ältere Pferde ge und verkauft
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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